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� Gründung im Juni 1999 als GmbH

� Anteilseigner: Herr Höntzsch, Herr Kern

� Weitere Mitarbeiter: 10 

� Umsatz in 2004: 1,9 Mio. €

� Unternehmensziele: 

Kontinuierliche Steigerung des Umsatzes durch 
neu entwickelte, innovative Produkte im RFID-
Bereich 

Erschließung des Marktes für RFID-Techniken 
national und international

� Marktbearbeitung mit „klassischen“
Produkten der Ident-Technik

� Zusammenarbeit

TBN - Kurzprofil



3BVL Veranstaltung, Saarbrücken 13.04.2005

TBN - Aufgabenfelder

� Entwicklung und Vermarktung von Innovationen
im Umfeld von Transponderanwendungen

� Einziger Spezialist für Antennenbau (13,56 und 868 MHz) 
in Deutschland

� Datenfunkanwendungen im Logistikbereich national 
(bestehende Softwarestrukturen bzw. Softwarepartner)

� Organisationslösungen im Umfeld GA-RE-CO,
Multiidenterfassung auf Transponderbasis
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Radio Frequency Identifikation (RFID)
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Radio Frequency Identification (RFID)

Beschreibung

� Trans mitter + Responder (Einheit aus Speicherchip und Antenne) � „Tag“

� Programmierbarer Datenträger der an den Packstücken befestigt wird

� Kontaktlose Kommunikationstechnik für größere Einsatzbereiche als der Barcode 

� Komponenten: Antenne, Halbleiter, ein oder mehrere Kondensatoren
� Arten: Aktiv oder passiv (mit oder ohne eigener Stromversorgung)

� Frequenzen: 13,56 MHz mit ISO 15693 als weltweiter Standard für passive 

CCG ist dabei an einem europäischen Standard für 868 Mhz zu arbeiten
� Reader / Writer sind in verschiedenen Formen verfügbar, bspw. als Gate im Supermarkt oder 

Zentrallager, mobiler Handscanner oder stationärer Leser.

� Von –30 °C bis +200 °C einsetzbar

� Restriktionen: Einsatz auf oder in Metal problematisch

Sensibel bei Wasser

Lesereichweiten variieren mit Umgebung

„nur“ mechanisch zerstörbar
Zeitbedarf für Identifikation

Kosten



7BVL Veranstaltung, Saarbrücken 13.04.2005

Radio Frequency Identification (RFID)

Unterscheidung von Transpondern nach Betriebsfreque nz

0,50 – 3,00 €

realisiert

möglich

materialabhängig

unbegrenzt

gerichtet keulenförmig

vielfältig

20 m/s

~ 100.000 Schreib-
Lesezyklen

passiv

bis 4 m

868 MHz

20,00 – 150,00 €0,50 – 3,00 €1,00 – 5,00 €ca. Stückkosten

realisiertrealisiertrealisiertBeschreibbarkeit

sehr gut (fördernd)beschränktbeschränktEinsatz auf Metall

materialabhängighohe Eindringungstiefehohe EindringungstiefeMaterialdurchdringung

unbegrenztunbegrenztrealisiertPulk-Fähigkeit

gerichtetabhängig von AntennekreisförmigLeserichtung

vielfältigFolien, laminierbarvielfältigBauformen

20 m/s3 m/s3 m/sGeschwindigkeit

bis 5-7 Jahreabhängig von 
Belastbarkeit

abhängig von 
Belastbarkeit

Lebensdauer

(semi-)passiv, aktivpassivpassivEnergieversorgung

bis 15 m (2,45)
bis 100 m (868)

bis 1 mbis 2 mUngefähre Reich-weite

2,45 GHz aktiv
868 MHz aktiv

13,56 MHz100 – 135 KhzRFID-Frequenzen
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Transponder
(Smart Label)

Antenne

Bew
eg

ung

Distanz

Daten 
Kommunikation

PC

Radio Frequency Identification (RFID)

Funktionsweise

� Speicherkapazität 8 kbit

� Multi les- und schreibbar mit Zugangsschutz

� Pulkmöglichkeit (lesen von mehreren Tags gleichzeitig)

� Lesbar auch durch das Packstück
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NachteileVorteile

Bis jetzt noch keine einheitlichen Standards, aller dings 
sollen noch in diesem Jahr einheitliche Standards 
festgelegt werden 

Die gesundheitlichen Risiken der elektromagnetische n 
Strahlung sind noch nicht ausreichend untersucht 
worden 

Relativ hohe Etikettpreise, jedoch aufgrund der 
Massenproduktion werden die Preise für Tags in nahe r 
Zukunft erheblich sinken

Die Funktionalität der Tags kann von 
Metallgegenständen beeinflusst werden

Sehr hohe Speicherkapazität der Tags, alle relevant en 
Informationen können gespeichert werden

Geringe Fehlerquote beim Ablesen

Tags sind langlebig und resistent gegen physische 
Einwirkungen

Viele Objekte können gleichzeitig erfasst werden 
(Pulkerfassung), beim Einscannen wird Zeit gespart

Es muss keine Sichtverbindung zwischen Tag und 
Leser bestehen, somit kann Platz im Lager gespart 
werden

Widerbeschreibung der Tags möglich

Sekundenschneller Datenaustausch

Hohe Datensicherheit

Lokalisierbarkeit der Objekte

Radio Frequency Identification (RFID)
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Radio Frequency Identification (RFID)

Einsatzmöglichkeiten in der Logistik

� Automatische Lagerbestandskontrolle per Knopfdruck

� Schnelle Palettenlokalisation

� Automatische Registrierung des Wareneingangs

� Automatische Registrierung des Warenausgangs

� Detaillierte Informationen ( Inhalt, Anlieferungsdatum, Bestimmungsort etc. )

� Wechselbrückenverfolgung

� Verwaltung von Mehrwegtransportverpackungen

� Inventarisierungen im Logistikbereich

� Transporte von hochwertigen Gütern

� Containerverfolgung im Seebereich

� Zugangskontrollen

� ...
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Technische Ausstattung der Gabelstapler

Antenne #1
Bestimmung Staplerhöhe

Lese-/Schreibgerät
Antenne #4
Bodenlokalisierung

Antenne #2
Hallentoridentifikation

Antenne #3
Warenidentifikation

Datenfunk

Aufrüstung
� Mobile Datenfunklösung mit RS232-Schnittstelle 
� Mobiles Schreib-/Lesegerät
� Maximal 4 Antennen (<0,5m/>0,5m)

Optional 
� 5 bis 8 Transponder 

(Codierungen am Mast f. Höhenbestimmung)
� Optische „Anfahrhilfe“ im Display
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Fabrik

Transport

HandelRecycling

Zentrallager

Konsument

• Produktbezeichnung

• Herstellungsort

• Zusammensetzung

• Haltbarkeitsdatum

• Palettennr.

• Inhalt

• Bestimmungsort

• Lieferungszeit

• Hersteller

• Anzahl der Kartons

• Inhalt

• Vertriebsstellen

• Auslieferungszeit

• Anzahl der Produkte

• Stückpreis

• Haltbarkeit

• Stock-Out Alarm, Auslösung einer 
automatischen Nachbestellung

• Haltbarkeitszeit

• Produktinhalt

• Entsorgungshinweis

• Verpackungsmaterial

• Gewicht

RFID als Informationsträger im Produktlebenszyklus

Radio Frequency Identification (RFID)



13BVL Veranstaltung, Saarbrücken 13.04.2005

Inhalt

Radio Radio FrequencyFrequency Identifikation (RFID)Identifikation (RFID)

Einsatzmöglichkeiten von RFID

EinsatzmEinsatzm ööglichkeiten in der Automobilindustrieglichkeiten in der Automobilindustrie

Pilotprojekt Pilotprojekt –– „„ Ein Museum zieht umEin Museum zieht um ““



14BVL Veranstaltung, Saarbrücken 13.04.2005

Als Bindeglied in der Supply Chain, steht der Logist ikdienstleister immer vor der 

Aufgabenstellung eine höchstmögliche Transparenz fü r alle involvierten 

Parteien zu schaffen. 

Einsatzmöglichkeiten von RFID

Potentiale:

Planung und 
Steuerung

� Kapazitätsauslastung

� Auftragsüberwachung

� Auftragssteuerung

� Fuhrparksteuerung

Automatisierung und 
Qualitätssicherung

� Autom. Empfangs-
bestätigung

� Wareneingangs-
erfassung

� Qualitätssicherung bei 
der Montage

� Reduzierung von 
Fehllieferungen

� autom. Bestellauslösung

Ressourcen-
Verwaltung

� Instandhaltung von 
Betriebsmitteln

� Behälteridentifikation

� Betriebsmittel-
identifikation

� Warenrückverfolgung

� Schwundminimierung
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Einsatzmöglichkeiten von RFID

Einsätze unabhängig von der Supply Chain (interne An wendungen)

Stückgut

� Jedes Packstück 
ein Tag

� Autom. 
Registrierung des 
Warenein-, bzw.   
-ausganges 

� Als Barcode-
ersatz nicht 
wirtschaftlich, da 
Transponderpreis
zu hoch

Wechselbrücken

� Zufahrtskontrollen
� Schwund-

minimierung von 
Behältern

� Diebstahl-
prävention

� Als Add-On mit 
GPS/GSM Ortung 
einsetzbar

� Es müssen alle 
Terminalzugänge 
mit Readern 
ausgestattet 
werden

� Lagerbestands-
kontrolle per 
Knopfdruck

� Schnelle Paletten-
lokalisation

� Autom. 
Registrierung des 
Warenein-, bzw.   
-ausganges

Warehousing

� Abdeckung der 
Raumfläche im 
Lager

� Jedes Produkt ein 
Transponder 

MTV 
Mehrwegtransportver-

packungen

� Waren in einem 
festen Umlauf

� Eigene Behälter
� Bestands-

minimierung

� alle MTVs mit 
Transpondern 
ausrüsten

� Alle Gates mit 
Readern versehen 

Spezialtransporte

� Geschlossene 
Systeme

� Unabhängig von 
äußeren 
Einflüssen

� Tagpreis spielt 
nur 
untergeordnete 
Rolle

� Optimale 
Umgebung für 
den Einsatz von 
RFID
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Transport-
überwachung

� Gabelstapler werden mit Transpondern 
gekennzeichnet

� Bei Annäherung an Tore werden 
diese geöffnet und die Passage der 
Stapler und damit der Produkte für 
die Produktionssteuerung 
gekennzeichnet

� In der Produktion dienen die 
Transponder zur bedienerlosen An-
und Abmeldung an den 
Bearbeitungsplätzen

� Im After-Sales-Bereich sollen 
Rückrufaktionen gezielter erfolgen 
können

Fahrzeugsitz
� Die beiden Teile (Sitzfläche und 

Rückenlehne) eines Fahrzeugsitzes 
erhalten einen Transponder

Reifen
� Im Reifen ist ein Transponder für die interne 

und externe Transportsteuerung eingebacken
� Der Transponder dient im After-

Sales-Bereich für die 
Qualitätssicherung / Rückrufaktion

Einsatzmöglichkeiten in der Automobilindustrie
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Kabelbäume

� Kabelbäume werden für einen dedizierten 
Auftrag vorkonfiguriert

� In der Supply Chain wird der 
Transponder zur 
Transportsteuerung und 
Qualitätssicherung verwendet

Schrauberwagen
� Schrauberwagen mit 

Transponderleseeinrichtung
� Identifiziert werden getagte Teile 

und die verwendeten Werkzeuge

Einsatzmöglichkeiten in der Automobilindustrie

� An den Karosserien sind Transponder 
angebracht

� Karosserie hängt an Förderbändern

� Über den Transponder werden die 
Weichen der Förderstrecke 
gesteuert

Transportsteuerung
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Einsatzmöglichkeiten in der Automobilindustrie
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Falsche Positionierung Richtige Positionierung
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Transponder



23BVL Veranstaltung, Saarbrücken 13.04.2005

Einsatzmöglichkeiten in der Automobilindustrie

Behältermanagement / GLT 

� Behälter werden mit einem Transponder versehen
� Aktiv oder passiv

� Transponder als „elektronischer Lieferschein“ � Inhalt der 
Behälter wird darauf geschrieben (laut VDA 4913)

� Ebenso können hier Soll-Ladelisten abgelegt werden und stehen 
somit einem Dritten zur Verfügung

� Entladelisten können automatisch erstellt und abgeglichen 
werden

� Behälterumläufe können transparent gemacht 
werden / Optimierung der Prozesse
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Praxisbeispiel: „Ein Museum zieht um“

� Warum RFID im 
Museum ?

- Geschlossenes System

- Hochwertige und sensible Güter (Exponate)

- Innovative Technologie die auch in 10 Jahren noch existieren wird

- Auf dem Transponder hinterlegte Historie jederzeit offline abrufbar (z. B. 

Ausleihe, wann erworben, von wem, Zustand, Wert, sonst. Informationen)

- Durch intelligente technische Verknüpfung Diebstahlschutz

- Zugehörigkeit jederzeit nachprüfbar (z. B. Vollständigkeitskontrollen)

- Fälschungsschutz (Plagiatschutz)

- Identifizieren in der Verpackung (Ausleihe und Auslagerung) 

- Automatische Ortung bei entsprechender Technologienutzung

- Schnellere / automatisierte Inventarisierung

- „Pulkerfassung“ / mehrerer Inventarnummern gleichzeitig verarbeiten
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Praxisbeispiel: „Ein Museum zieht um“

� Warum RFID im 
Museum ?

- Exponate werden nicht in Ihrer Ansicht beeinträchtigt, da Transponder 

unsichtbar angebracht werden können 

- Exponaten müssen nicht berührt werden, um sie zu identifizieren (z. B. 

durch die Vitrine) 

- Zeitstempel können auf dem Transponder abgespeichert werden            

� Verleih-Dokumentation, Schnittstellenkontrollen

- Versicherungsprämien können durch Sicherungsmodelle gesenkt werden

- Standort (Raum/Belegungsplan) kann auf dem Transponder hinterlegt 

werden

- Durch Verschlüsselung Weitergabe von Informationen nur an definierten 

Personenkreis möglich

- Reinigungshinweise / Verpackungshinweise können auf den 

Transpondern hinterlegt werden

- Diebstahlschutz
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Praxisbeispiel: „Ein Museum zieht um“

� Pilotumfang - Hardware - Gates bis 3,20 m Breite möglich 

- Mobile Handgeräte aktiv und passiv

- Verschiedene Transponder – aktiv / passiv 

- Verschiedene Formen von Transpondern 

- Flexibler, einfacher Einsatz

- Software - Schnittstellenkontrollen darstellbar 

- Statistik und Trackingfunktionen

- Bedienbarkeit, Zuverlässigkeit

- Szenarien - Pulkerfassung

- Befestigungsmöglichkeiten auf verschiedenen Materialien

- Schnelligkeit 

- Verschiedene Frequenzbereiche getestet
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Praxisbeispiel: „Ein Museum zieht um“

� Pilotbetrieb � befristete Auslagerung eines Teils der Exponate des 
Museums für eine spezielle Messe
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Praxisbeispiel: „Ein Museum zieht um“

� Piloterkenntnisse - Antennen funktionierten (bis zu 4 Antennen mit einem Controller)

- Tags auf 868 Mhz passiv (UHF) sind für den Einsatz die beste Lösung

- Mobile Geräte auf passiv und aktiv haben funktioniert

- Software konnte Aufgabenstellung abdecken

- Museum hat optimale Voraussetzungen für eine solche Technik �
geschlossenes System

- Positiv überrascht waren wir von den Eigenschaften von Transpondern auf 
Metall � funktionsfähig (868 Mhz UHF)

- Befestigungsmöglichkeiten wurden getestet und verfeinert

- Eine Torbrücke (von 3,20 m) ist machbar

- Pulkerfassung funktioniert � Leserate konnte auf 100% gesteigert werden

- Verschiedene Materialien sind kein Hindernis, sondern bedingen nur 
andere Befestigung der Tag‘s

- Nicht alle Exponate können direkt mit einem Tag versehen werden (über 
Umverpackung oder Vitrine zu kennzeichnen)

Pilot war ein Erfolg !

Pilot war ein Erfolg !



30BVL Veranstaltung, Saarbrücken 13.04.2005

� Schon umgesetzte 
Nachhaltigkeit

� Besucherführung

Praxisbeispiel: „Ein Museum zieht um“
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Fazit

� RFID ergänzt den Barcode sinnvoll, wird ihn im Massengeschäft aber erst mittelfristig 
ersetzen können 

� Unkomplizierte Echtzeitdarstellung von Prozessen wird nur über RFID möglich

� Logistikaktivitäten können besser überwacht und gesteuert werden 

� Ohne Standards zwischen allen Beteiligten der Supply Chain sind viele Vorteile der 
Technologie nicht sinnvoll nutzbar

� Der Transponder-Preis ist weniger entscheidend wenn der Prozess die entsprechenden 
Einsparungen bringt, ist derzeit aber noch ein wirtschaftliches Hindernis für den Einsatz 
der Technologie 

� RFID Technologie ist eine Innovation, die die Logistikindustrie mittelfristig spürbar 
verändern wird (Analog zur Barcode-Einführung in den 90-er Jahren)
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Radio Frequency Identification (RFID)

RFID wird alle Industriezweige umfassen 
und tief durchdringen.

(AMR Research 2003)
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Zusammenfassung

Warum RFID?

� RFID ergänzt den Barcode sinnvoll und wird ihn im Massengeschäft 
(wenngleich erst mittelfristig) ersetzen können 

� Unkomplizierte Echtzeitdarstellung von Prozessen wird nur über RFID möglich

� Logistikaktivitäten können besser überwacht und gesteuert werden 

� Ohne Standards zwischen allen Beteiligten der Supply Chain sind viele Vorteile 
der Technologie nicht optimal nutzbar

� Der Transponder-Preis ist derzeit aber noch eine wirtschaftliche Hürde für den 
Einsatz dieser Technologie, ist aber zugleich weniger entscheidend, wenn der 
Prozess entsprechende Einsparungen bringt

� RFID-Technologie ist eine Innovation, die die Logistikindustrie mittelfristig spürbar 
verändern wird - analog zur Barcode-Einführung in den 90-er Jahren
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TBN-Referenzen (Auswahl RFID)

Welche ähnlichen Projekte* wurden bereits erfolgreich abgewickelt?

* Mit Partnern und Kunden
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Diskussion / Fragen & Antworten
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Vielen Dank für Ihre 
AufmerksamkeitRFID RFID -- MMööglichkeitenglichkeiten

in der Automobilindustriein der Automobilindustrie


